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Bernhardt übernimmt Soziales und Sicherheit
OBERURSEL Neuer Stadtrat tritt bald seinen Dienst an – Aufgabenverteilung im Magistrat steht nun fest

VON FLORIAN NEUROTH

Aus zwei mach drei. Nach einer
viermonatigen Übergangsphase
ist der hauptamtliche Magistrat
der Stadt Oberursel bald wieder
vollständig besetzt. Am 26. Sep-
tember von der Stadtverordneten-
versammlung gewählt, tritt An-
dreas Bernhardt (OBG-Freie Wäh-
ler) am kommenden Mittwoch,
23. Oktober, seinen Dienst an –
und nun ist auch raus, worum
sich der neue Mann im Magistrat
künftig kümmern wird.

„Stadtrat Bernhardt wird die
Stabsstelle Unterbringungsmana-
gement sowie die Geschäftsberei-
che ,Einwohnerservice, Ordnung
und Sicherheit‘ und ,Familie, Bil-
dung und Soziales‘ übernehmen“,
teilte Bürgermeisterin Antje Run-
ge (SPD) gestern mit. Runge hatte
die Geschäftsverteilung im Zuge
der personellen Verschiebung im
Magistrat nach „Gesprächen mit
beiden Kollegen“, wie es in der
städtischen Mitteilung heißt, neu
geregelt. „Das Ziel ist, möglichst
wenige Veränderungen in der
grundsätzlichen Verwaltungs-
struktur vorzunehmen. Diese ist
gut organisiert und die Teams ar-
beiten bereits wirkungsvoll für
die Bürgerinnen und Bürger zu-
sammen“, meinte Runge. Ebenso
wie Erster Stadtrat Jens Uhlig
(CDU) freue sich die Rathausche-
fin schon auf die Verstärkung
und die künftige Zusammenar-
beit, schreibt die Stadt.

Bernhardt selbst zeigte sich zu-
frieden. „Das passt“, sagte der
53-Jährige auf Anfrage der Taunus
Zeitung und sprach von „einver-
nehmlichen Gesprächen“. Die Be-
reiche seines Dezernats entspre-
chen in Teilen denen, um die sich
bereits der ehemalige Erste Stadt-
rat Christof Fink (Grüne) geküm-
mert hat. Die Geschäftsbereiche
Finks waren Familie, Bildung und
Soziales sowie Einwohnerservice,
Ordnung und Sicherheit. Außer-
dem leitete er die Stabsstelle

Brand- und Zivilschutz. Ende Juni
schied der Grüne aus seinem Amt
aus. Nachfolger wurde der ehe-
mals zweite hauptamtliche Stadt-
rat Jens Uhlig. Bernhardt folgt im
Amt auf Uhlig.

Ganztagsbetreuung
als Herausforderung

Die größten Herausforderungen
sieht Bernhardt im Bereich Fami-
lie, Bildung und Soziales und hier
besonders den sogenannten „Pakt
für den Ganztag“. Dabei handelt
es sich um ein gemeinsames Pro-
jekt von Land und Schulträgern
für Grundschulen und Grundstu-
fen von Förderschulen, um den
Ausbau von Bildungs- und Betreu-
ungsangeboten an fünf Tagen pro
Woche und in den Schulferien zu
fördern. Denn ab dem Jahr 2026
gilt ein Rechtsanspruch auf ganz-
tägige Förderung von Kindern im
Grundschulalter. Das werde gro-
ße strukturelle Veränderungen
im Hortbereich mit sich bringen,
der immer stärker aus städtischer
Verantwortung auf den Schulträ-
ger, den Kreis, übergehen werde,
weiß Bernhardt.

In Fragen der Betreuung erwar-
tet ihn auch bei Oberursels jüngs-
ten Bewohnern einiges an Arbeit.
Wie in anderen Orten auch, feh-
len in der Brunnenstadt viele Ki-
ta-Plätze. Die Pläne der Koalition
aus CDU/SPD/OBG-Freie Wähler,
mehr bezahlbaren Wohnraum zu
schaffen, könnten das Problem
verschärfen – aber auch mehr
dingend benötigte Fachkräfte in
der Kinderbetreuung nach Ober-
ursel bringen.

Bernhardt will jetzt „erstmal
ankommen“. In den vergangenen
Wochen hat der selbstständige Fi-
nanzmakler, der Versicherungen
und Baufinanzierung vermittelt,
„den Betrieb heruntergefahren“,
wie er sagt. „Die Frist war natür-
lich sehr kurz. Vor allem ging es
darum, keine neuen Geschäfte
mehr anzunehmen.“ Jetzt freut er

sich schon darauf, in der nächs-
ten Woche in seinem neuen Büro
im fünften Stock des Rathauses
Platz zu nehmen. Einen ersten
Blick hat er schon darauf gewor-
fen. „Die Aussicht ist schön.“ Er
habe aber keine großen Ansprü-
che. „Ein Schreibtisch, Notebook
und Bildschirm, das ist das Wich-
tigste“, zählt er auf und hofft, bis
zum kommenden Mittwoch dann
auch eine offizielle E-Mail-Adresse
der Stadt zu haben.

Neue Aufgaben gibt es auch für
den Ersten Stadtrat Uhlig. „Aktu-
ellen externen und internen He-
rausforderungen Rechnung tra-
gend“ würden ihm „weitere
Großprojekte“ zugeordnet, heißt
es. Hierbei handele es sich um
den Hochwasser- und Starkregen-
schutz sowie die Etablierung und
Ausweitung eines Prozessmanage-
ments in der Verwaltung.

Kurz nach der Wahl: Am 26. September wurde Andreas Bernhardt (links) gewählt, Stadtverordnetenvorsteher Lothar Köhler war einer der
ersten Gratulanten. Bald tritt Bernhardt den Dienst an. FOTO: NEUROTH

Steffen Veiga Gennert ist nun Fraktionsvorsitzender

Steffen Veiga Gennert ist neuer
Fraktionsvorsitzender der Ober-
urseler Bürgergemeinschaft –
Freie Wähler (OBG-FW) im
Stadtparlament. Das teilte die
Fraktion gestern mit. Eine Neu-
wahl wurde erforderlich, da der
bisherige Fraktionsvorsitzende
Andreas Bernhardt bald seine
neue Stelle als hauptamtlicher
Stadtrat antritt. Der 47-jährige
Veiga Gennert ist laut Mittei-
lung verheiratet, Vater einer
volljährigen Tochter und „in
Oberursel fest verwurzelt“. In
seiner beruflichen Tätigkeit als
Business Analyst einer Kredit-
kartenfirma sei er spezialisiert
auf Bewertung und Optimie-
rung von Prozessen. Besonders

in der Umsetzung von Projekt-
arbeiten in Bezug auf Effizienz-
steigerung und Verbesserung
von Geschäftsabläufen habe er
sich in seinem Geschäftsumfeld
einen guten Namen gemacht.

Veiga Gennert: „Ich freue mich
auf meine neue politische He-
rausforderung. Die Interessen
unserer Bürgerinnen und Bürger
und meiner Fraktion kann ich
nun noch wirkungsvoller ver-
treten.“ Auch die behutsame
Fortführung der Stadtentwick-
lung und die klamme Stadtkasse
werde er genau im Auge be-
halten.
Für den aus der Fraktion aus-
geschiedenen Bernhardt rückt
die 49-jährige Architektin Julia
Lebeau in die Stadtverordneten-
versammlung nach. Lebeau
wohnt im Ortsteil Stierstadt und
gehört seit dem Jahr 2021 be-
reits dem Vorstandsteam der
OBG/FW an. red

Steffen Veiga Gennert
FOTO: OBG/FW

Vermisste 55-Jährige
ist wieder da

Oberursel – Die Polizei hat die
Vermisstenfahndung nach einer
55-Jährigen aus Oberursel, die
gestern in der Taunus Zeitung
veröffentlicht worden war, zu-
rückgenommen. Die Vermisste
konnte angetroffen werden, ver-
meldete die Polizei am Donners-
tagvormittag. red

Acrylbilder in
Stadtbücherei

Oberursel – Die Künstlerin Moni-
ka Stehr stellt ab dem kommen-
den Donnerstag, 24. Oktober, in
der Stadtbücherei Oberursel aus.
Unter dem Titel „Das blaue Wun-
der“ gibt es „farbenprächtige
Acrylbilder, zum Teil im surrea-
listischen Stil gemalt“, zu sehen,
wie es in einer Mitteilung der
Künstlerin heißt. Die Ausstellung
findet vom Donnerstag, 24. Okto-
ber, bis zum Samstag, 9. Novem-
ber, statt. Die Öffnungszeiten
sind: Dienstag bis Freitag 10 bis
18 Uhr und Samstag 10 bis 14
Uhr. Am Mittwoch, 23. Oktober,
findet die Vernissage um 18.30
Uhr in der Stadtbücherei Oberur-
sel, Eppsteinerstraße 16–18, statt.
Monika Stehr ist kürzlich in den
Medien bekannt geworden durch
ihr Engagement für ihre Mutter,
die Frau auf dem 50 Pfennig
Stück, die in Oberursel ein Eh-
rengrab bekommen soll. red

Bücherherbst in der
Kirchengemeinde

Oberursel – Die evangelische
Heilig-Geist-Kirchengemeinde,
Dornbachstraße 45, lädt zum
„Bücherherbst“. Wie die Gemein-
de mitteilt, werden am Dienstag,
22. Oktober, um 19 Uhr, Mitglie-
der des Bücherei-Teams neue Bü-
cher, frisch von der Buchmesse,
vorstellen. Dabei werden interes-
sante und lesenswerte Bücher be-
schrieben, kommentiert und an-
gelesen. Der Eintritt ist frei. red

Nach der Segnungszeremonie
packen alle mit an

OBERURSEL/VEERANAKUNNAM Verein Nandri baut Dorfzentrum in Südindien
Fünf Jahre ist es her, dass der Verein
Nandri Kinderhilfe aus Oberursel mit
seiner Unterstützung in dem Irular-
Dorf Veeranakunnam in Südindien be-
gonnen hat. Wie der Verein nun mit-
teilt, hat Nandri damals das Dorfzen-
trum provisorisch im Tempel der Dorf-
gemeinschaft eingerichtet. Seitdem ha-
be sich dort viel getan, wie es in der
Mitteilung heißt: „Die Kinder werden
gut ernährt, tragen ordentliche Klei-
dung und lernen sehr gut in der Schule
und im Dorfzentrum. Das ganze Dorf
spürt die Hoffnung der Kinder auf ein
selbstbestimmtes Leben, die durch das
Wirken von Nandri nun real geworden
ist. Aber vor allem: ihre stumpfen und
ausdruckslosen Blicke sind einem fröh-
lichen und aufgeweckten Lachen ihrer
Augen gewichen. Das zu erleben, zeigt
die segensreichen Wirkungen Ihrer
Spenden und ist für uns mehr als Lohn
der ehrenamtlichen Arbeit.“

Nun gehe Nandri den nächsten
Schritt. Wie in anderen Dörfern auch,

verändert ein festes Gebäude, das durch
Nandri errichtet und betrieben wird,
den Charakter eines Dorfes und seiner
Bewohner. Plötzlich erführen sie, was
es bedeutet, wenn in sie „investiert“
wird und sie nicht immer nur von Al-
mosen und den niedersten Tagelohnar-
beiten leben müssten.

Ehepaar spendet
nötiges Geld für Neubau

„Wir machen das nach gründlicher
Überlegung, wenn die Zusammenarbeit
mit den Familien im Dorf gereift ist
und wir von einer weiteren Vertiefung
ausgehen können“, teilt Nandri mit.
Und natürlich brauche es auch einen
Spender, der bereit sei, ein solches
Dorfzentrum zu finanzieren, denn dies
sei nicht aus den normalen Patengel-
dern finanzierbar. Nandri habe nun so-
wohl das Zutrauen in die Zusammenar-
beit mit der Dorfgemeinschaft gewon-
nen sowie ein geeignetes Gelände und

einen Sponsor gefunden, der bereits
schon das Dorfzentrum in Sirupinayur
finanziert hat: Das Ehepaar Bürkle,
dem man dafür sehr danke.

Kürzlich haben die Bauarbeiten zum
Dorfzentrum begonnen. Es begann mit
einer Puja, einer traditionellen Seg-
nungszeremonie in Indien, um dem
neuen Projekt alle guten Wünsche und
die Gunst der verschiedenen Götter zu-
teilwerden zu lassen. Dann wurde der
Boden vorbereitet und die Fundamente
wurden erstellt. Auf diese kommen
dann die Mauern, die tragende Funkti-
on haben. Und natürlich werden die Ar-
beiter laut Nandri für ihre harte Arbeit
nicht nur entlohnt, sondern bekom-
men ein gutes stärkendes Essen in dem
provisorischen Dorfzentrum. Bald wer-
de Veeranakunnam ein Dorfzentrum
haben, das die Hoffnung auf eine besse-
re Zukunft „anfassbar“ mache und auch
in Notzeiten wie Starkregen, Flut oder
Dürre den Dorfbewohnern als Schutz-
raum diene. red

Hilfe für notleidende Kinder

Gründerin des Vereins Nandri Kinder-
hilfe ist Monika Gerbas. Die Entste-
hungsgeschichte des Vereins ist auf
der Homepage folgendermaßen be-
schrieben: „Im Jahre 1998 reiste ich in
den kleinen indischen Ort Mamalla-
puram, um mein damaliges Patenkind
zu besuchen. Dort fand ich ein Wai-
senhaus vor, das seinerzeit 53 Kinder
in absoluter Armut beherbergte und
jede Unterstützung dringend benö-
tigte. Und so versprach ich, auch nach
meiner Rückkehr von Deutschland aus
zu helfen und baute aus privater Ini-
tiative zunächst ein entsprechendes
Netzwerk auf.“
Schließlich gründete Gerbas am 25.
August 2005 zusammen mit Freunden
aus Frankfurt und Oberursel den
Verein, der notleidenden Kindern
dauerhaft zur Seite stehen und ihnen
eine lebenswerte, eigenständige
Zukunft ermöglichen soll. Noch heute
reist Gerbas selbst mindestens einmal
pro Jahr auf eigene Kosten nach In-
dien, um sich vom verantwortungs-
vollen Einsatz der Spendengelder und
den erzielten Fortschritten der Pro-
jekte zu überzeugen, wie es heißt.
Auch nach der Übergabe des Vorsitzes
des Vereins an Steffen Roehn (seit
Ende 2023 ist er 1. Vorsitzender des
Vereins) betreue sie Paten, Kinder und
Projektleiter in Indien. red

Man kann das neue Dorfzentrum schon gut erahnen. Die Vorfreude ist groß.

Bevor in In-
dien ein Haus
gebaut wird,

feiert man
Puja, eine tra-
ditionelle Seg-
nungszeremo-

nie. Damit
möchte man

dem Haus alle
guten Wün-
sche und die

Gunst der ver-
schiedenen

Götter zuteil-
werden lassen.
FOTOS: NANDRI E.V.

Schon kleinste Mengen
lohnen sich!
Durchschnittswert für Zahngold:
Bis zu 500€ und mehr
abhängig vom Gewicht

MEHR
für Ihr Zahngold

Nur für kurze Zeit!

15%*

Jetzt bis zu
Wir kaufen Ihr Zahngold
> Mit Zähnen
> Ungereinigt
> Mit Prothesen

Es spielt dabei keine Rolle,
ob Ihr Zahngold sauber oder
verunreinigt ist, mit oder ohne
Zähnen oder auch mit Anhaftungen
wie Keramik und Metall.

Sie werden staunen, wie viel Ihre alten Goldkronen wert sind.

> Silberbesteck
(800er, 835er, 925er)

> Silberauflagen
(90er, 100er, 120er, 150er)

Silberbesteck

Gerne auch unpoliert.

> Alle Farben und Formen
> Mit Edelsteinen,

Brillanten oder
Diamanten

Goldschmuck

Auch Kleinstmengen
möglich.

> Luxus- und Golduhren
verschiedenster Marken
wie Rolex, Patek Philippe,
Audemars Piguet,
Cartier uvm.

Luxus- und
Golduhren

Münzen und Barren

Nicht mehr brauchbare
Goldgegenstände aller Art.

Bruch- und Altgold

Auch defekt oder
verunreinigt.

> Zinnkrüge
> Zinnteller

und -geschirr
> Zinnvasen uvm.

Zinngegenstände
Objekte aller Art
und in jedem Zustand.

Die Goldwaage
Zum Quellenpark 10 A
65812 Bad Soden a. Ts.

M info@goldwaage-taunus.de
T 06196 – 20 29 592
www.goldwaage-taunus.de

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 10:00 – 18:00 Uhr
Sa: 10:00 – 14:00 Uhr

Parkplätze vorhandenP

Auch defekt oder

EDELMETALLHANDEL AM TAUNUS

Auf Wunsch auch mit
Terminvereinbarung.

Sie werden staunen, wie viel Ihre alten Goldkronen wert sind. 

von hohen Kursen
profitieren!
von hohen Kur
profitieren!

Jetzt

Silberbesteck Zinngegenstände

1 2 3Wertgegenstände
zu uns bringen.

Unverbindliches
Angebot erhalten.

Betrag vor Ort
auszahlen lassen.

Münzen und Barren
> Münzen aus Gold, Silber,

Platin und Palladium
> Barren aus Gold, Silber,

Platin und Palladium uvm.

So geht‘s:

GOLDANKAUF
DIREKT BEI FACHLEUTEN - EHRLICHE BERATUNG

Bad Soden a. Ts., Zum Quellenpark 10 A

Haben Sie noch alte
SCHÄTZE zuhause?

Wir kaufen Ihr Zahngold
Es spielt dabei keine Rolle,

RATATA UNG
Bad Soden a. Ts., Zum Quellenpark 10 A

Wir kaufen Ihr Zahngold

RATATA UNG
Bad Soden a. Ts., Zum Quellenpark 10 A
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WIR KAUFEN ZU HOHEN PREISEN AN
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